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Schnitt, Näharbeit, Verzierung und VBerfchnirung der Kleider find fo fein als möglich.
Die Farben find jchreiend, die Zierrathen aber gefchmacvoll. Die einfache und häufigjte
Tracht befteht aus einem weißen, veich mit Gold geftieten Hemde, dem Gürtel und der
zierlich mit Sranfen bejegten Schürze (pregaca, kecelja); dazu gehört ein Kopfpuß mit

 >

Serbifcher Landwirth aus Sidungarn.

Blumen und Perlen. Der Halsjchmuck befteht aus lauter Gold (Goldmünzen) und Berlen.
Das Haar tragen die Mädchen glatt gefämmt und riihwärts in einen Knoten gebunden;
die jungen Frauen jegen an Fefttagen eine Haube (ubradat) aus Goldipigen auf und
binden ich an Wochentagen den Kopf mit einem fchwarzen Seidentuch ein,

Die Einrichtung des Haufes ift fehr einfach: ein Tifch, Seffet, Truhen, Betten und
einige Schränfe. Längs der Wand und um den Ofen Inufen breite Bänke, die im Winter
oft auch al3 Lagerftätte dienen. Zwifchen den beiden Fenftern fteht dev Tifch und über


